
D Fragepunkte AIesSeS Aufsatzes
Beiträge Das Wort «Krise» 1St 1er 1m zwelten Sinn VOCI-

stehen. Dies erfordert aber; WEn ich mich niıchtAndres Tornos täusche, mit einer relatiıv exakten "Theorie über die
Evolution des relig1ösen Sprechens arbeiten.Symptome und Ursachen Während mMan aber 1n der Erforschung der SYN-
chronischen Sprachstruktur in den etzten Jahrender heutigen Krise auf festes YTdreic gelangt ist, wıissen WIr eigent-
lich über die Evolution oder den geschichtlichender relix1ösen Sprache Verlauf der Sprache nichts gut w1e das, daß WIr
vieles nicht wIlissen. Darum vielleicht ist die Lingul-

Y Doppelsinn des Wortes «Krıise» st1k 1n einigen Kreisen SOZUSAagCH MI1t dem SYM-
chronischen Sprachstudium identihiziert worden;Miıt «Krise der relig1iösen Sprache» äßt sich einmal
S1e hat sich einen wissenschaftlichen Anstrichdas Unbehagen bezeichnen, das viele Christen
geben versucht, obwohl S1e AaIiur alle psycholo-weililen empfinden, wennl s1e selbst oder andere sich
gischen, sozlologischen un historischen TOblemedieser Sprache bedienen, beispielsweise, wWenn WI1r

fromme Sprechweisen hören, die u1LlSCICI Wirk- des Sprachgeschehens außer acht lassen mußte Der
UuSdruc C Sprachkrise» 1im jier gebrauchten Sinn1G  el oder der Situation eines andern Zuhörer-
verweist u1ls jedoch auf die Prozeßmäßigkeit deskreises, den Ss1e sich wenden, vorbeireden, oder

wenn WI1r in entscheidenden Augenblicken (Tod, So’zialen un auf die Interpretation der Geschichte

bsurde Krankheit, Unrecht fühlen, daß das, Darum gehen WIr diese Arbeit 1m recht deut-
lichen Wissen die Unklarheiten, in die S1e lar-

Wds 1m Namen des Glaubens gESagT wI1rd, nicht auf
der öhe des eschehens steht, un! vielleicht VOL e1it bringen möchte. Dieser Aufsatz ist ein bloßer

allem dann, WE WI1r vergeblich achWorten r1N- Versuch, und seine Sprache steckt ebenTalls 1n der
Krise, die erforscht. Zaunächst wırd darum

ZCNH, mit Freunden gemeinsam beten
Wir können sodann VO  (a « Krise» uch in dem gehen, das Verständnis dafür herzustellen, das

Siınn sprechen, w1e das Wort 1in der Medizin VeCI- relix1Ööse Sprechen in einem geschichtlichen Prozeß
egrifien ist; sodann mussen WI1r VO dessen MÖS-wendet wird. Wenn ein Spezlalarzt Sagt, eine
lichen kritischen Phasen handeln un VO der heu-Krankheit se1 in einer Krise egrifien, 111 u1ls

niıcht bloß andeuten, daß mit dem Kranken tigen mißlichen Lage als einer kritischen Situation

schlimm steht, sondern auch, daß sein Krankheits- sprechen; schließlich werden WI1Tr versuchen MUS-
SCH, untfe dem Wirrwarr der vielen Symptome derprozeß VOLT einem Umschlag, VOL einem entsche1-
mißlichen Lage die eigentlichen Ursachen dieserdenden Wendepunkt steht, der über den spateren Krisensituation herauszufinden.Verlauf der iınge entscheidet, daß die Situation

sich voraussichtlich ach der Krise anders ent- IC DI  H RELIGIOSE PRÄAÄACHE NT D  CN H RIIU=
wickelt. GESCHEHEN OZESS

Wenn WI1r uns 1in ezug auf die relig1öse Sprache Formale Bedingungen des Sprachgebrauchsdes Wortes «Krise» in diesem 7zweiten Sinn bedie-
NCN, wollen WIr damit eine relatıv entsche1- Z Beginn möchten WI1r vier Faktoren gut V Oll-

en!TEe oderenanspielen. Ks handelt sich einander unterscheiden, damıit WIr sodann ohne
e1 eine IL Sprachdiagnose, die 11U!r Sinn- Verwechslungen ausmachen können, Ww1e S1€e uns

voll ist unter der Voraussetzung, daß die Rede VO 1n uNsSCICIIN christlichen Sprechen egegnen: die
Bedeutung, der Bedeutungsinhalt, der Sinn unChristlichen C ist, das wI1e die Leiden eines

Kranken innerhalb eines Prozesses VOL sich geht die Gesamtinteraktion der Personen (Praxis).
Vorausgesetzt 1st ferner, daß dieser Prozeß nicht DiIie Bedeutung ( SLENL]ICACLON der Worte, die WI1r

verwenden, ang VOL em VO der Gesamtstruk-gestaltlos oder anarchisch ist, sondern Konditio-
nierungs- un Entwicklungsgesetzen entsprechend LU der Sprache, VO deren Grammatık und Oka-
verläuft und kıitische sOwle unkritische Perioden bular ab Es handelt sich el un CLWAaS, das fest-
autweist. Und 7udem ist vorausgesetzt, daß WI1r die steht und 1emlich I:  u festgelegt ist, WECLN WI1r

unls sprechen anschicken. Es s1nd nicht VO denZeichen oder Symptome dieser Perioden sSOWwle ihre
Her den Symptomen verborgenen eigentlichen enbezeichnete Fakten, sondern handelt sich

e1 eine Konnotation oder Interrete-Ursachen Wahr2unehrmn vermögen.
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enz zwischen den Worten un! den andern Konditionierungen ändert, innerhalb dessen der
die sich auf die Welt der een hın Ööfinet Sprachgebrauch verläuft.

Als Bedeutungsinhalt (significado bezeichne ich
B) Momentaner Gebrauch und prozeßhaftedie sinnenfälligen Erfahrungstatsachen oder uch

Verkettungandere objektive Realitäten, VOoOoN denen WI1r VOTL-

4ussetizen daß sich ihnen die mi1t Worten auSgCc- Um diesen Punkt verdeutlichen 1STt ohl
drückte Bedeutung verwirkliche EKs handelt sich praktischsten wenn WI1r e1in eispie besehen Neh-

die durch die Sprache bezeichneten Realitäten mmen WI1r die Wendung C l1e Christus»
Unter IMN (xenz' 02 verstehe ich ein bestimm- Die realen Erfahrungen die durch den Aus-

FÜC «TLiebe Christus» bezeichnet werdentes Empfinden, das emand erlebt, WE sich
ber CIN12 Bedeutungen oder Bedeutungsinha]_'gg„ vorausgesetzt daß S1C vorhanden sind formen
äaußert Er äng MmMI1t dem Wert INMCI, der auf das en Einzelperson We S16 jedoch
das Gesagte un! Gehörte gelegt wird, mMI1t der Mo- Worten mitgeteilt werden daß S1IC Haltungen

Bedeutungsinhalte  BA AA d mit erklären und Vorsätze dieser Person oderMUyvlerung,E B LA  die vorligg£‚fl 1
andern Menschen auszutauschen. Deswegen kann Gruppe umreißen, en S1C die Tendenz, die

für jemand sinnlos SC1N, VO:  =) Ehrlichkeit Interaktion MItT andern oder die Interaktion ande-
ICT mMI1t ihnen entsprechennd pragen. In diesemsprechen selbst WE versteht Was das Wort
Sinn konditioniert der Austausch VO Worten diebedeutet

DIie komplexere Kommuntikation mensch- Praxıs
Die Prax1is hinwieder konditioniert den Sinn deren Beziehungen un: Tätigkeiten, WOTL1 das

Sprechen Sinn, SC1INEGT Bedeutung un! SC1- Zusammenhang MI1 den Worten erlebt wIird
Wenn inan Namen der Je Christus mM1tCBedeutungsinhalt entsprechend erfolgt möch-

ich als Prasxıis bezeichnen Diese PraxIis wird VO:  } CIN1ISCXK Häufigkeit vorgeht oder sich
sehr tiefen Bedürfnissen Gang gebrac un 1ST VO:  S der erwarteten Ooyalıtät unter Kameraden ab-
geschichtlich strukturiert bringen äßt oder Aufrichtigkeit fehlen äßt

Aufgrund dieser Dehnitionen lassen sich folgen- annn der Ausdruck «1.1ebe Christus»
besorgniserregenden Sinn erhalten WE iNan ihnde Bedingungen als allgemeines Gesetz des Funktio-

1erens der Sprache festlegen hingegen Zusammenhang mM1t aufrichtigem Kın-
Die Worten erfolgende Mitteilung VO  a Be- Satz für das Gute, MIt hochgemuten 'Taten us

deutungsinhalten 1STt nicht unabhäng1ig VO den verwendet kann Sinn erhalten;
strukturlierten Kommuntitikationen der Prax1is gebraucht 1iNall ihn beiden Kontexten erhält

inen zweldeutigen SinnVon der PraxI1s nämlich kannn a  ängen ob
E1n eilung sinnvoll oder sinnlos 1St Diese Sinnverschiedenheit bedingt auch den Ge-

brauch Kıne kirchliche AutorIität oder ein militan-Und der Sinn, der dem Gesprochenen eige-
ter Christ sollten dieses Wort VO der LiebeJegt wıird 1bt Z erwendung oder Niıichtver-

wendung VO  e Worten und Bedeutungen Anlaß Christus nicht mehr den und nehmen wWwenn

un kannn deren Detormation tführen ihrer Umwelt besorgniserregend geworden 1ST

Jedoch DübER dank des Umstands, da bal ad- SONS laufen S16 Gefahr daß S1C mißverstanden WeLI-

den wWenn S16 gebrauchen Hat jedochaquates System VO  $ Bedeutungen innerhalb
anzch Gruppe Geltung besitzt w1e das die Spra- stark Sinn erhalten wird INa  » DSCIN
chen erstreben, kommt eiNeNnN Worten C1L- mehr als gebrauchen An solche und ahn-

folgenden Austausch VO:  - Bedeutungsinhalten — liche Fälle dachten WI1T als WI1r sagten da der
durch die menschliche Praxı1is ermöglicht wird Sinn den 1iNA:  = Zusammenhang MIt den Worten

erleht deren erwendung bedingtKs erg1bt sich SOMI1t 1in bewegliche, kreisläufige
Konditionierung S1e verläuft Krels, we1l die Wırbehaupteten uch daß m1T dem Gebrauch mIiIt

Bedeutungsinhalte die PraxIis bedingen die Prax1ı1s der elt uch die Bedeutung bedingt wird In der
'Tat Wird der Ausdruck < 1e Christus »» nichtden Sinn der Sinn den eDraucC. un dadurch mM1t

der elit die Bedeutungen und die Bedeutungen mehr oder schlecht verwendet verdrängt inNail

ihn Aaus dem Bereich des Realen, Konkreten unhinwieder den Austausch VO Bedeutungsinhalten
Diese kreisläufige Konditionierung 1ST jedoch be- Geachteten den Bereich des Zweideutigen,
weglich we1il die Menschen und ihre PraxIıis sich für da CIN1ISCI Erklärungen bedarf bis INall we1ß

WwW1e aufzufassen 1ST der man verstößt iıhn diegewöÖhnlich unter bestimmten Umständen andern
daß S1C. zwangsläufig der GesamtkreIis Von ähe nichtssagender Floskeln oder ungewöhn-
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licher, sublimer usdrücke oder die Repertoires stehen. Man möchte meinen InNnan onne oft
modischer paradoxer endungen die etwas ande- iNan 1Ur wolle VO:  E 1e Christus sprechen
TEeSs besagen als sS1e besagen scheinen Ja das Diese Worte auf die Lippen nehmen heißt jedochgerade Gegenteil davon nıcht ihren Bedeutungsinhalt andern I =

Schließlich €  gt die Veränderung der Bedeu- teilen un! schon Sar nıcht ihren Sinn erschließen
tungen den Austausch VO  e Bedeutungsinhalten selbst wenn INan die sogenannte metalinguistischeinnerha Gruppe we1l sich 1 Erfahrung Arbeit eisten sucht ge. vielleicht nıcht
der 1e Christus schlecht Worten mitteilen S1C mi1t andern Worten Zusammenhangäßt wenn die Worte mi1t denen S1C bezeichnet WCI- bringen daß ihre Bedeutung wirklich rhellt
den könnte 11U  } ELWwaAas anderes bDesagen oder WwWenNn Damit halte ich das WAas ich unter prozeßhafterdie ahrung nichts ublimes sich hat die Be- Verkettung der Sprache verstehe für geklärt Ich
deutung der betreffenden Worte aber 1NSs ublime ylaube daß InNnan davon bsehen darf daß der
hinaufstilisiert worden 1ST Gebrauch VO Worten CIn Gebrauch innerhalb

Wenn WITr diesen Konditionierungen Rechnung Prozesses 1ST WECNN inNnan irgendwie Zr Ver-
tragen un: insbesondere die mögliche Rück- ständnıis dessen vordringen 111 daß SGFE Spra-wirkung des Sinnwandels der Worte auf ihren Ge- che sich Krise befindet Sodann INUSSCNHN WI1r
brauch denken können UG die Überschrift dieses auch bedenken daß dieser Prozel WendepunkteAbschnittes verstehen. Der eDTAaUC. den WIrTr VO  } aufweisen kann deren Symptome sich wahrneh-
den Worten « Liebe Christus» OmMentan - IN  e) un deren Ursachen sich ergründen lassen
chen können hängt VO  n dem VO:  C (se- WAaS WIr L1LLU: Folgenden versuchen wollen
brauch dieser Worte ab S1C wurden u1ls eige-
bracht uch äng VOIL komplizierten I1lTISCHE PHASEN

DE LIGIOSEN PRÄCHEProzeß gesellschaftlich-psychologischer Verstär-
kungen ab wodurch S1C u1nls den Sinn oder auf Da die kritischen Phasen Wendepunkte sind 1St
die Lippen kommen und die Verstärkungen VCI- wichtig, S16 geschichtlichen Sprachprozeß S1TEU-
welisen wiederum aufden Gebrauch Der Gebrauch [Meser äßt sich WI1EC WITL dargelegt en
bedingt das WAas He1NSCIC Worte andern VOI- inem lTer Ebenen aufweisenden Schema er-
geht das wWwas S1C für diese besagen und bedeuten
(Bedeutungen die S1C sich einbetten und Be- I) Innerhalb der menschlichen Interaktion Praxis)
deutungsinhalte die S1C übermitteln) Und das Was 2) dient die Sprache ZUT: Kommuntikation v  5 Be-
durch die religiösen Wörter die WIr gebrauchen deutungsinhalten
andern vorgeht wiıirkt auf u1ls selbst Zzurück und 3) Deshalb 1st das System der Sprache und ihrer
bestimmt die Erfahrung, die WI1r MI1 dem Gesagten Bedeutungen denen die sprechen SCMECINSAM
un! MI1tT den Worten, WOM: WIr ZCN, machen. un! besagt annähernd das, Was besagen 111

Deswegen kann INa von Verkettu des 4) un! bhletet Gelegenheit ZUr Stilung gesell-
immMentanen ebrauchs der reli 1ösen ÄAusdrücke. schaftlicher und individueller Bedürfnisse —

mIiIt dem fortwährenden. gesellschaftlichen (Ge- durch iInNnan rtährt daß die Betätigung un das
schehen der menschlichen Kommuntikation SPIC- Sprechen selbst Sinn hat
C  en1eseLa  . Diese Verkettung  T  E, entzieht didie WorteunsunNnscIem DIe Kre1lis verlaufende Konditionierung auf
Gutdünken, daß WI1r M1t ihnen nichtmachen.. diesen VIiCT Ebenen ringt mi1t sich daß stetsfort
können WAaS WI1r wollen oder der ichtigen.. W Orter sterben un entstehen ohne daß des-
021 entsprechend näherzuliegen scheint DiIie VO  = Krise sprechen braucht Darzu
Worte sind W16e6 einzelne Bücher den Biblio- das Strukturgefüge der linguistischen Ebene
theken des Mittelalters angekettet SC beli, die e1iNe Substitution und 1i1t1on VO  = KEle-

Kontexte gesellschaftliche Kommuntitika- mentfen zuläßt ohne daß Systemgebilde Wech-
t10on Bedeutungsinhalte, Bedeutung un: Sinn se| eintreten DIes WAIC ein! normale Sprach-
Sind S1C 1Ur 1V verfügbar S1e Laugen dann nicht entwicklung ZUE Unterschied VO  n CNCI

andern das, Wds iNanl damıt mitzuteilen sich das Systemgebilde andert un das IL (3e-
Ja vielleicht nicht einmal dazu, uns selbst füge VO: Bedeutungsbeziehungen ewegung
A0 ohne daß WILr u1ls el täuschen Tal. Darum würde das SaNzZc relig1öse Sprechen

Das eichte fragile Wesen der Worte macht ‚WarTl Gefahr geraten siıch den Bedeutungsinhalten
wunderbar den Anschein für es un jedes, für un! inngehalten ach verändern WEn solche
jeden Moment hier un! dort ZUrFr Verfügung gewichtige Neuerungen eiNtfraten Im Anschluß
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das Schema, dessen ich mich bediene, suche ich die gleitet; da iNAan einige Bedeutungsinhalte verloren
kritische Situation charakterisieren, indem ich Hat, hängen die Sinngehalte, die darın inkarniert
sechs omente unterscheide: 9 gleichsam 1in der Luft und werden als ab-

1 A Inmitten eines nicht beunruhigten Sprachge- wesend empfunden 5 Personen VO geringer
brauchs kommt durch Veränderungen der Bildung, die vermittels der Bedeutungsinhalte der
Praxis Verschiebungen in den Motivationen Demut ihremi Sinn abgewannen, egegnen
und Sinngehalten, die INa  - 1m Gespräch über reli- diesem Sinn nicht MC  E
y1Öse Fragen rtährt So beim Anbruch der Refor- erken WI1r unls, daß die in Moment beschrie-
mation oder 1ın Spanien ach dem Bürgerkrieg VO benen semantischen Veränderungen iın Moment
1936 auf alle Faktoren der Kommuntikation 1m espräc.

D Die Sinngehalte un die bewertenden zurückwirken, jedoch mit dre1 Unterschieden: Dıie
Erfahrungen, VO  a denen S1e begleitet sind, über- Rückwirkung auf das System der Bedeutungen C1-

determinieren gewlsse Bedeutungen un: veran- olg 1e] lJangsamer als die Rückwirkungen auf die
defn, ohne S1e zerbrechen, die 1n der Auftellung PraxIis und auf die Sinnerfahrungen. S1e ocht wenl1-
un: Anordnung der üblichen Sprechweise inkar- SCI beunruhigend anıs Lebendige, un VOLI allem
nierte Sprachgrammatik. S16 erfolgt 1n dieser besonderen Welt der Sprach-

struktur, die 1n Wirklichkeit weder ochEKs kommt ebenfalls überdeterminilerten
Verkoppelungen 7wischen Bedeutung und edeu- verlangt, och leidet, sondern intfach C< da 1st». Die
tungsinhalt. Die Aussagekraft einiger WOörter VCI- Sinnveränderung hingegen wıird 1m intensiven
engt sich der Bezeichnung überkonkreter Be- Wunschleben verspurt und lLöst ausend Reaktio-
deutungsinhalte, da ihre Konnotationskraft C1- 11C11 in der Praxis aus (Personen, die keinen Sinn für
chlaftt, wWw1e Marcuse bemerkt hat,! und da „udem ihr en finden).
andere Bedeutungsinhalte VO  S der Sprache «abge- DDe Wirkungen der Sinnabweichungen und
koppelt» werden un! gleichsam linguistisch VCI- der Konfrontationen der Praxıis summıtleren sich
walsen, da S1e der Bezeichnung beraubt sind, auf der uC. ach Bedeutungen durch Personen,
durch S1e mitteilbar Nehmen WIr beispiels- die voller Bangen ihren Weg suchen. Infolge der
we1lise a daß das Wort « Demut» 1im Sinn einer Mischung VO  - Schweigen un: Überdetermination,
knechtischen Haltung überdeterminiert wird da- welche das "Iun 1in Mitleidenschaft zieht, ist die
mit wıird die Erfahrung einer würdigen Demut Mühe beunruhigend. DIe Veränderungen des Mo-
nicht mehr aussagbar. ments wiederholen sich verstärkt un:! beginnen

]Daraus ergeben sich dre1 Folgen: sich auf alle Ebenen der linguistischen Kommuni-
a) Da die geraubte Bezeichnung nicht ein 111- katiıon auszuwirken w1e 1in Moment 45 ein

kürliches phonetisches Gebilde, sondern ein Aus- Prozeß der «Retroalimentation» e1n, worin sich
die Omente 4A.s ) > 59 4y ) zirkulär miteinanderTU ist, der m Gesamtsystem der linguistischen

Ausdrücke einen eigenen Platz hat, un da dieser verbinden, wobe1 S1e die Struktur des relig1ösen
z durch MHCUE Vokabeln niıcht schon dadurch Sprachsystems lockern und seine Gebrauchsbe-
erworben wird, daß mMan S1e semantisch mi1t dem dingungen Zzerstoren drohen
verwalsten Bedeutungsgehalt 1n Zusammenhang In geschlossenen leinen Gruppen kommt da-
bringt, der sich Wort bringen will, wirkt sich manchmal och die Unmöglichkeit, einander
das «Abkoppeln» Von Bedeutungsinhalten auf die verstehen, un! die ruppe löst sich auf. Andere
Gesamtstruktur der edeutungen in der Sprache ale wird die Kommunitıkation VO Bedeutungs-
AUS (z hören die klassiıschen ugenden auf, (Ge- inhalten innerhalb der Gruppe wiederhergestellt
gensatze den Lastern se1n). vermittels der strukturellen Umgestaltung der

LIe semantischeVeränderung, VO der 1n Mo- Gruppensprache. Man gelangt einer Pra-
ment die Rede WAafT, verändert ebenfalls die x1S, einer Sinnsuche und einer ieder-
menscC. Kommunikationen 1N der Praxis, entdeckung VO  a Bedeutungsinhalten; gleichzeitig
un da folglich die Erfahrungen, die ihre Bezeich- entsteht eine MNGCUE Welt VO:  e} Bedeutungen.
Nung verloren aben, nıicht 7irkulieren können, emAa. diesem Schema VO sechs Momenten EL-

während die überdeterminierten Erfahrungen 1e]l gyäbe sich die kritische Situation in Moment ) da
zirkulieren, sind die Kommuntikationen nicht mehr die Bedeutungsinhaltsankoppelungen un! -aAb-
die oyleichen. koppelungen, VO denen in Moment die Rede ist,

C) Es verändern sich uch die Sinngehalte, deren 1m unablässigen Erneuerungsprozel der Sprache
Erfahrung die Kommunitikationen in der Praxis be- häufig vortkommen, auch in S1e unbemerkt ble1i-
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ben Oogar die Bedeutungs- S1inn- und Prax1isver- 078 anzusehen sind die Elemente d1ie leichter
änderungen die sich AauS dem Ankoppeln un Ab- beobachten sind das Unbehagen un die Schwie-
koppeln VO  - Bedeutungsinhalten Moment 4) C1T- igkeit die WI1r verSpuren iın 7n u1ls relig1Öös
geben können ohne Strukturänderungen VOT sich ausdrücken wollen die vielen schwerfälligen un:
gehen wenn S1e durch kohärente Neutrassierungen gewundenen Neologismen die WSGEKE relig1öse
S geschlossener Gruppen überbrückt werden. Sprache manchmal rtfordert der Sprachzerfall dlie
Wenn aber diese Veränderungen nicht Ü die gegensätzliche Situation daß CINI1ZE relig1öse Kr-
Interaktion der Gruppe verarbeitet werden, C1- fahrungen nicht die ihnen gemäße Bezeichnung
gieben S1e sich ungeordnet ber das semantische en während andere 1Ne richtige Bezeichnung
Feld und verschieben enscheinen ber keine markanten und Nau

DIe 1Jetz1ge Situation der Fr AA  relig1ösen.Rede als HIS bestimmten Konnotationen gegenüber dem übr1-
kritische S1ituation auffassen, e1i gemä. diesen SCH religiösen Sprachuniversum aufwelsen egenSchemata ein eralurteil arüber aussprechen, ob das anzukämpfen hieße HNS Krankheit dadurch

ihr die Bedingungen des Oments gegeben heilen wollen daß iNan die Symptome Z Ver-
sind: CIM CWISSCI Zusammenschluß5der.Ik schwinden ring Hs nützlich sich be1 der
tionsbewegung die Sinnlosigkeiten des Le- Charakterisierung dieser Phänomene un der Ebe-
bens und det Bewegung elrMEn WILIEN. 1iCH auf der S1C6 symptomatisch werden eg1in-Interaktion unter den (Christen auf der Suchenach i1lien eLwAas Jänger aufzunNnalten sofern 1119  - sich VOT

religiösen Bedeutungsinhalten. _  WE NTAIDiesesind jJedoch weitgehender Spekulation hütet SO WwW1e die
.  W S VCLWOLICI; manchmal entbehren SIC der Dinge egen scheint realistischer uns

Bezeichnung un der Idee, und manchmal. fragen welche Veränderungen die Verbiegun-
S1C ST unCLüberdeterminiert. uUufcC. den SCH WUMNSECHIGCR Sprache führen HSCETE Praxıis auf-
Terro SINLUS harten artelkampfes wels un W1€6 diese Veränderungen VOLI sich gehen— Dieser /Aufsatz 11 nıcht ausmachen, ob WITr u1ls Me1ines Erachtens S1INnd sechs Punkte als mögliche

olchen kritischen Situation eiNden SOM- Veränderungsguellen echnung tellen wobei
dern sucht unterscheiden W dsS als Symptom nicht VELSCSSECN 1STt daß den Christen-
un Was als Ursache der Krise gelten hätte — gemeinden der Kontrontätion MIT ihnen
fern WITL wirklich für die relig1öse Rede Technische und demographische Veränderun-
kritischen Lage stehen 240 en Beschäftigungen und mensch-

en Beziehungen nla gegeben Diese HEUGC
HOIÖ UN DE Situation hat VO  = selbst das Lebensgefühl VO Mil-

ach der SaNzCH mühsamen Anstrengung, die lionen VO  - Männern und Frauen geändert Was auf
WI1r bis anhın geleisteten den Sprachproze e1N! Iransformation hinausläuft die aufgrund
formal erneillen dürfen WILr uns ur7z fas- ter Interaktion sich noch stärker auswirkt

Rollen VO  = Hs werden VO denen die S1eSCH Vorerst 1St e1in Vorbehalt anzubrin-
CN bezug auf die Verwendung der Begriffe ausübten nicht mehr akzeptiert un die
«Symptom» «Ursache» un «Krise» außerhalb Rollen sind och unbestimmt oder werden Zzurück-
des Bereichs der Medizin dem WI1Tr SI entnommMen
haben Als «Symptom>» könnte iNall all das be- Die Thematisierung (politischer tech-
zeichnen WAaSs ZUuUS der Beobachtung des Sprach- nıscher wissenschaftlicher) Bedeutungen hat Hr-
prozesses ersic.  ich 1ST un dazu dient ihn fahrungen sich Bedeutungsinhalten verdichten
diagnostizieren e1 aber nicht AUS CISCNCI TA lassen (Uppression Konsum KEffizienz }a die
ihn verblegen VvVCLMAS Als «Ursache» der Krise eDeEeNTaAalls die Formen des Zusammenlebens
ließe sich das bezeichnen Wa diese tatsächlich her- brechen

Neue Kommuntikationskanäle sind erschlossenvorbringt obwohl auf den erstien Blick hin nıcht
diesen indruc macht worden die MEUC Möglichkeiten un! orößere

ach den untfernommenen Analysen scheinen Räume ZU1 Interaktion M1 sich bringen WIrTr stehen
erster Lintie die Veränderungen der Prax1s solche m1t unendlichen Zahl VO Menschen Be-
verbiegende Gewalt en Da inNna  w sich ihnen ziehung, jedoch vermittels subtiler Beziehungen
nıcht autf der realen Ebene der Interaktion ENLZE- die WIr och nicht gewOhnt sind i )as Bild de
geNstemmt, verursachen S16 Sin  erschiebungen  EB DE San A «andern allgemeinen» erhält 190 1OS ein Cu«cs
die NS  F  ıkung Gefüge der Bedeutungen Gepräge ohne dalß WI1Lr dies überhaupt wahrneh-
und der Bedeutungsinhalte :führen. Eher als S VI- mMCn un damıt äandert sich VO:  H selbst auch
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Bild Die Interaktionspraxis erhält einen1, DC- glückt, schfießfich etwas ber unlsere Sprachkrise
waltigen Impakt. D  9 enn nichts, diese als ende-

Die Interaktionen gehen nicht Nur auf indivi- pun iner ewegung definieren, wWenn WIr
dueller eNne VOLT sich; als Auswirkungen der AFC- nicht wissen, worin diese ewegung besteht.
nNnannten un:! deren Neuerungsmacht och verviel- och hiler strauchle ich selbst der Sprac  rise,
fältigend erscheinen LNCUC Formen der Interaktion deren Erhellung ich arbeite. Wıiıe soll INa  = die
zwischen den Gruppen W as die Christengruppen ewegung benennen, welche die christliche Spra-
betrifit, hat sich die Interaktion zwischen den VCI- che uUrc ihre prozeßhaften Verkettungen hin-
schiedenen Kontessionen und zwischen diesen un! 1I17C. beseelt? Sind irgendwelche Bezeichnungen
den nichtchristlichen Religionen SOWIl1e den Kultur- C. die Bedeutungsinhalte mitzuteilen,
traägern, der politischen Aktion un der ntellek- deren Konfiguration vielleicht AauUusSs den ugen C
tuellen Kritik NO geändert. raten ist ” Wıird INa  - daran gehen mussen, sich C

Deshalb hat 119  - ielweniger Kenntnis VO dem, SC überdeterminierte Worte ZUrr Wehr setzen ”
WAaSs iNan für die andern bedeutet, als mMan anzuneh- Ks ist keine abschließende Forschungsarbeit ber
iNnenNn geneigt ist. Man bemerkt dies für gvewöÖhnlich die wirkliche Funktion der christlichen Sprache
nicht ausdrücklich, obwohl uns oft das Gefühl vorhanden. Kein under, da INa selbst ber die
überkommt, InNa:  — änge 1n der Luft un: berühre allgemeine Funktion der Sprache über keine all-
nicht mehr die Schwelle echter Beziehungen. Das geme1in ANSCHNOMMCNE Theorie verfügt.3
Erlebnis der personalen Identität wird damıit tief Ks o1ibt eine bestechende Hypothese elings,
gestort,? un diese Störung, die bis ZUuU Verlust der wonach die Sprache die allgemeine Funktion hat,
individuellen unı ruppenidentität gehen kann, Zukunft un:! Freiheit gewähren.* Für das Emp-
ist der letzte Grund der Praxisveränderung, aufden en VO  } Psychologen un Sozlologen ist diese
hinzuweisen ware. Hypothese allzusehr mI1t Ideologie befrachtet Und

Er ist ohne weiteres verspuren im Zwischen- w1e M1r scheint, ist dies für Theologen SZallz beson-
glied, das die Veränderungen der Praxis MIt der ders gefährlich.
Verbiegung der Sprache verkettet: 1m Faktum der Auf jeden Fall sind auf dem Weg in die Zukunft
Sinnverschiebungen un: -abweichungen. Wenn viele Fragen lösen, welche die linguistische
jemand nicht tief 1n sich we1ß, wofür INa ihn hält, Kommunitikation betreften. Vielleicht kann der ei1n-

kann be1 der Übermittlung oder eim An- zelne VOTL em mit dieser ine wachsende rgani-
hören gewisser Botschaften NUur mit Mühe einen sation seliner inneren un außeren Antrıebe —
fest bestimmten Sinn nden; wI1rd die Tendenz stande bringen un einer Klärung seiner inter-
aben, viele überdeterminierte W Oörter CLWEI- personalen Beziehungen sOwle einer andauern-
den Daraus erg1ibt sich unNserer Untersuchung DFC- den Rekonstruktion eines unerläßlichen Minimums
mäß 1ne kritische Auswirkung auf die Onnota- VO  w Solidarıität gelangen. An der Annäherung
tionsstrukturen un! die Bedeutungen, die den 1in- diese Möglichkeiten würde die ewegung der
nersten Kern der Sprache bilden Sprache bestehen auf dem Weg ZUrF: Freiheit un

ZuUufr ZukuntftSchlufß Wenn Man dies auf der relig1ösen un! eschatolo-
e1m Umfang der behande  en TIThemen habe gischen ene versteht, können WI1r schließlich mit
ich diese nıcht in den r1ft bekommen vermocht ilfe des in dieser aNzChH Untersuchung skizzierten
ohne S1e absichtlich aufs außerste schematisieren formalen Rahmens ein odell AT Interpretationund formalisieren. 1rotzdem ist mir 2uUm ZC- der Krise, Ursachen un:! Symptome herstellen, die

WI1r diagnostiziert en
Der eindimensionale ensch (Neuwied und Berlin

1967), Kap.4 DiIie Absperrung des Universums der ede ott und Wort (Tübingen 1966) uch in : Wort(103—138). und Glaube IL (Tübingen 1969) 412Vgl EK. H. Erikson, Identity, Youth and Grisis (New Übersetzt VÖO:  - Dr. August Berzork 1968)
Die VO:! den Kommuntikationsstudien O}  - Shannon ANDRES TORNOSinspirierte T heorie Jakobsons wIird ‚WAar 1n den verschie-

densten intellektuellen trelisen angeführt un überdies im geboren 1027 in Madrid. Er ist Doktor der Theologie (Inns-
Zusammenhang mIt linguistischen Untersuchungen, jedoch bruck 1959);, Doktor der Philosophie (München 19060) un!
hne starke Überzeugung. Vgl Millyer und MCcNeill. diplomierter klinischer Psychologe (Madrid 1964) 1960 bis
Psycholinguistics: Lindzey aM TONsonN (Hrsg.), Hand- 10970 arbeitete besonders 1n den Fachbereichen Philoso-
book of SOoc1al Psychology {11 (Reading/Massachusetts 969) phische Anthropologie und Religionspsychologie. Kr ist
75 Y OE terner H, Lefebvre, Le Langage et la Societe Protessor der Abteilung Humanwissenschaften un! Phıiılo-
(Parıs 1967) sophie der Päpstlichen Universität Comillas.
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